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CHONDROITIN 
 
Meist tritt die Arthrose erst mit zunehmendem Alter auf und betrifft hauptsächlich Knie, Hüfte, Schulter, 
Ellbogen, Finger oder Füße, seltener die Wirbelsäule. Die Ursachen dafür sind vielfältig. Sie reichen von einer 
jahrelangen Überbelastung des betroffenen Gelenks, oft bedingt durch Fehlstellung oder Übergewicht, bis hin 
zu Bewegungsmangel oder Spätfolgen von Verletzungen. 

Chondroitin, wichtigster Baustoff des Knorpels „Chondros“ ist das griechische Wort für Knorpel. Chondroitinsulfat – hier kurz Chondroitin genannt – ist der 
wichtigste "Baustoff", wenn es um die Regeneration von Knorpeln geht. Bisher musste man für eine 
Extraversorgung allerdings zu tierischem Chondroitin greifen, etwa aus Haifisch- oder Rinderknorpeln, 
Schweinenasen oder -ohren, Luftröhren von Kühen und Schweinen oder Hahnenkämmen. Das klingt wenig 
appetitlich und bringt auch Qualitätsfragen mit sich. Die Verwertung ist schlecht und die Ähnlichkeit zum 
menschlichen Chondroitin gering.  

Vegan für bessere Aufnahme und mehr Entzündungsrückgang 
Die Aufnahme von Chondroitin in den Körper ist generell schwierig. Aus Fermentation von Mikroorganismen 
gewonnenes Chondroitin wird jedoch doppelt so gut resorbiert und verarbeitet als tierisches Chondroitin in 
Pharmaqualität. Es ist frei von Prionen oder tierischen Viren und auch nicht allergen. Es gibt keine Toxizität 
bei akuten und chronischen Erkrankungen. Studien mit veganem Chondroitin (Mycondro®) zeigen die 
Wirkung des veganen Chondroitins bereits bei 600 mg Tagesdosis im Vergleich zu 1,2 g bei tierischem 
Chondroitin. Der Gehalt im Blutplasma ist nach 48 Stunden um 45 Prozent höher.  

Veganes Chondroitin ist dem menschlichen ähnlicher 
Ausschlaggebend für eine hohe Bioverfügbarkeit und gute biologische Funktion sind ein geringes 
Molekulargewicht und die Ähnlichkeit zum menschlichen Chondroitin. Die Chondroitin-Moleküle sind beim 
veganen Chondroitin so klein, dass der Körper sie unverändert aufnehmen kann.  
Außerdem befinden sich die sogenannten Sulfationen an der gleichen Stelle wie beim menschlichen 
Chondroitin und wirken dadurch besser. Auch seine entzündungshemmende Kapazität ist nachgewiesen 
höher als in tierischem Chondroitin in Pharmaqualität - es senkt die Entzündungsbotenstoffe GGT um 31 
Prozent, Interleukin-1β um 28 Prozent, Interleukin-6 um 64 Prozent. 

Ein Mangel verschlimmert Arthrose  
Es gibt verschiedene Typen Kollagen im Körper, die unterschiedliche "Baustoffe" voraussetzen. Chondroitin 
fördert die Herstellung des Kollagentyps 2, der für den Aufbau von Knorpelmasse in Gelenken verantwortlich 
ist. Arthrose entsteht letztlich auf Grund von zu wenig Chondroitin im Knorpelgewebe.  

Dabei sind zwei Fakten wichtig 
Chondroitin stellt den Großteil der Knorpelmasse dar und es ist verantwortlich dafür, dass der Knorpel gut 
gedämpft, damit geschont und weniger abgenutzt wird. Arthrose entsteht durch Gelenkverschleiß auf Grund 
von zu wenig Chondroitin im Knorpelgewebe. Die negativen Ladungen haben noch einen weiteren Effekt: Sie 
ziehen Wassermoleküle an, die sich zwischen den Chondroitinsulfatketten einlagern und somit zusätzlich als 
Puffer fungieren. 

Eventuell noch Chance zur Verbesserung? 
Es gibt sicher Arthrose-Stadien, wo nur noch ein künstliches Gelenk möglich ist, aber dort befinden sich noch 
nicht alle, die bereits Schmerzen haben. Da Knorpelgewebe nicht durchblutet ist, regeneriert es sich 
allerdings nur sehr langsam und braucht dafür mindestens drei Monate. In Studien wurde festgestellt, dass 
nach einer zweijährigen Therapie mit veganem Chondroitin der Verlust der Knorpelmasse und somit die 
Verengung des Gelenkspaltes um die Hälfte gesunken ist. 

Dämpft Schmerzen ohne Nebenwirkungen 
Durch Chondroitin bessern sich Entzündungen der Gelenkinnenhaut. Denn Chondroitin hemmt den Signal-
weg COX2 und somit die Ausschüttung von Entzündungsbotenstoffen wie Interleukinen und Zytokinen.  
COX1 wird nicht gehemmt – ein großer Vorteil gegenüber Schmerzmitteln wie Aspirin (Acetylsalicylsäure), 
die die Magenschleimhaut schädigen. COX1 ist für den Aufbau der Magen- und Darmschleimhaut wichtig. 
Kollagen abbauende Enzyme werden ebenfalls durch Chondroitin gehemmt und der Knorpelabbau wird 
verlangsamt.  
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Vergleich mit Arneimitteln 
Die positiven Effekte des Chondroitins fehlen herkömmlichen, bei Arthrose eingesetzten Arzneimitteln und 
Schmerzmitteln. Sie bekämpfen nur die Symptome und nicht den Ursprung des Knorpelabbaus. Nach der 
WOMAC-Schmerzskala steht Chondroitin einem Schmerzmittel um nichts nach. Zwar dauert es etwas länger, 
bis es wirkt, aber dafür ist die Wirkung nachhaltiger. Vor allem schreitet die Arthrose langsamer fort und die 
Ursache wird bekämpft, statt nur das Symptom Schmerz.  

Erhöht die Viskosität der Gelenkflüssigkeit 
Der Knorpel ist, wie erwähnt, generell schlecht durchblutet und ernährt sich nicht primär von Nährstoffen 
aus dem Blut, sondern von der Gelenkflüssigkeit oder Gelenkschmiere. Sie besteht ebenfalls aus Chondroitin 
und auch aus Hyaluronsäure. Chondroitin erhöht die Viskosität der Gelenkflüssigkeit und dadurch auch den 
schützenden Effekt. Je gallertiger, desto puffernder wirkt die Gelenkschmiere. Zudem enthält sie Stoffe, die 
die Knorpelzellen für die Neubildung benötigen. 

Bessere Lebensqualität, weniger Entzündung 
Bemerkbar macht sich die Besserung durch Chondroitin im Alltag, wenn das Stufensteigen keine Qual mehr 
ist, die Schwellung des betroffenen Gelenks zurückgeht, sich die morgendliche Gelenksteifheit verbessert und 
die Entzündungsmarker CRP und ESR im Blutbild sinken.  

Stabilisiert Kollagenstrukturen  
Sehnen, Bänder, Blutgefäße, Haut und Knochen enthalten ebenfalls Chondroitin und das sorgt in diesen 
Kollagenstrukturen für ausreichend Stabilität und Elastizität. Sehnen und Bänder werden belastbarer, 
Blutgefäße und Haut elastischer und Knochen widerstandsfähiger.  

Beschleunigt die Knochenmineralisierung  
Knochenzellen sind in eine Knochenmatrix eingebettet, die durch Mineralisation belastbarer und 
widerstandsfähiger gemacht wird. Sie besteht aus Kollagen und Chondroitin, das sich an das Kollagen bindet 
und damit die Mineralisierung maßgeblich unterstützt. Die Knochenmineralisierung wird beschleunigt und 
der Knochenabbau verlangsamt. Knochenabbau kommt verstärkt bei Osteoporose, rheumatoider Arthritis 
und osteolytischen Knochentumoren vor.  

Lindert Autoimmunerkrankungen 
Bei Autoimmunerkrankungen wie der Psoriasis-Arthritis ist das Immunsystem überaktiv und sendet viele 
Entzündungsbotenstoffe aus, die zu schmerzenden und geschwollenen Gelenken führen. Zufallsbefund bei 
Betroffenen: Da Chondroitin auch in der Haut vorhanden ist, ging die Schuppenflechte ebenfalls zurück und 
die Haut regenerierte sich. 

Wirkt entzündungshemmend auf Darm und Blase 
Die entzündungshemmende Eigenschaft bezieht sich auch auf andere Körperregionen, wie zum Beispiel den 
Darm bei entzündlichen Erkrankungen oder die Blase bei interstitieller Zystitis, die nicht infektiös ist, 
sondern von einer chronischen Entzündung der Harnblasenwand herrührt.  

Hilft bei trockenen Augen und Grauem Star 
Chondroitin kommt in den Augen ebenfalls vor und kann zur Behandlung von Grauem Star und aufgrund der 
hohen Wasserbindekraft beim Sicca-Syndrom der trockenen Augen dienen. 

Senkt Cholesterin und wirkt neuroprotektiv 
Chondroitin ist ein starkes Antioxidans. Es kann dazu beitragen erhöhte Triglycerid- und LDL-Cholesterin-
Werte zu senken, wobei es auch die LDL-Oxidation und damit das Arteriosklerose-Risiko verringert. 
Chondroitin reguliert Wachstum und Entwicklung des Nervensystems und wirkt neuroprotektiv.  

ZU BEACHTEN 

Nicht während der Schwangerschaft und Stillzeit anwenden. 
Leichte Nebenwirkungen wie Magen-Darm-Beschwerden, Übelkeit, Durchfall oder Verstopfung sind möglich, 
auch Wechselwirkungen mit Diabetesmedikamenten (Veränderung der Insulinresistenz) und 
nichtsteroidalen Antirheumatika (NSAR). Nicht bei Einnahme von Blutverdünnern anwenden.  

Chondroitin wirkt sich aus auf: 
• Arthritis 
• Arthrose 
• Atherosklerose 
• Augen trocken 
• Bänderprobleme 

 

• Bindegewebsschwäche 
• Blasenentzündung, chronisch 
• Cholesterin 
• Darmerkrankungen, entzündlich 
• Gelenkinnenhaut, entzündet  
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• Gelenksprobleme  
• Gelenkschmerzen 
• Gelenkverletzungen 
• Grauen Star 
• Hautprobleme 
• Interstitielle Zystitis  
• Knochenmineralisierung 
• Knochentumore, osteolytisch 
• Knorpelabbau 
• Knorpelschäden 

• Kollagenmangel 
• Morbus Crohn 
• Morbus Sicca 
• Nervensystem  
• Osteopenie 
• Osteoporose 
• Psoriasis-Arthritis  
• Pufferfunktion der Gelenke  
• Schuppenflechte 
• Sehnenprobleme 

 


